
619Das XIII. Buch, von Pohlen.

* I. CRACAU, Lat. Ci-aceula, eine alte, grose und Ve¬
ste Stadt mir einem vesten Schlosse an der Weichsel. Sie
ist die Hauptstadt des ganzen Königreichs. Der hiesige Bi¬
schof ist ein reicher Herr, indem ihm 13. 6tabu, und das
Herzogthum Severien gehören. Die hohe Schule ist 1364.
gestiftet, und 1401. zu Stande gebracht worden. Hier*
werden die Könige gekrönt. In der Domkirche werden
die Kleinodien des Reichs verwahret. Der jetzige König
ist 1734. mit seiner Gemahlin daselbst gekrhnet worden.
Im Jahre 1702. hatten die Schweden diese Stadt eine
Zeitlang in Besitz. Im Jahre 1707. und 1703. hat die
Pest daselbst sehr gewütet. c

3. WIELICZA, ein berühmtes Salzbergwerk 3. Meilen
unter Cracau, allwo vorlrefliches Salz aus der Erde ge¬
graben wird.

Z. LANDSKRON, ein vestes Schloß.
4. SEVERiA, die Hauptstadt in dem Herzogthume glei¬

ches Nahmens, welches dem Bischoffe von Cracau ge¬
höret.

5. C2ENSTOCHOW, eine Stadt, welche wegen eines
dabey gelegenen Klosters berühmt ist, weil zu dem dasigen
Gnadenbilde viele Wallfahrten geschehen.

6. PROSZOWICE, oDei* PROSCHOVICE, eine schöne
Stadt, in deren Kirche die Landtage von dieser Woiwod¬
schaft gehalten werden.

Der 2. Abschnitt.
Von der Woiwodschaft Sandomlr.

Die Woiwodschaft Sandomlr, Lat. Palatinatvs San-
domiriensis, liegt in der Mitte. Merkwürdig sind:

1. 3A7&amp;lt;I)OAlIR, oder SENDOMIR, Seit. Sandomiria,
eine schöne und veste Stadt mit einem Schlosse au der
Weichsel. 5ptcr wird ein groses Reichsgericht gehalten.
Die sandomirische Conföderation ist bekannt.

2. RACOW, Lat. Racouia, würde unbekannt ftyn, wenn
nicht der socinianische Catechismus daselbst verfertiget wor¬
den wäre.

3. vislicza, oder WISLITZ, eine gute Stadt am
Flusse Nidda.

4. PiNTSCHOW, oder PIKZOW, ein geringer Ort,
wo die Schweden 1702. eine Schlacht gewonnen haben.

5. BO-


